
Eiolo und Inarda zur Frage: „Warum ausgerechnet ich?“ – 06.12.2024 

Ich habe heute an Eiolo und Inarda die Frage gestellt: „Warum ausgerechnet ich?“ 

Eine Frage, die sich wohl auch schon viele von euch gestellt haben – aus unterschiedlichen 

Beweggründen. Manche stellen diese Frage aus gesundheitlichen Gründen, manche aus beruflich-

finanziellen Gründen. Andere wiederum beziehen sie auf ein persönliches-familiäres 

Beziehungsthema. Und dann gibt es noch jene, die diese Frage deshalb stellen, weil sie in diese 

„spirituelle Szene“ reingeworfen wurden und seither Alles oder Vieles schief zu gehen scheint. 

Inarda: „Ich begrüße dich und alle, die dies lesen. Lieber Gerhard. Die Frage gefällt mir. Ja wirklich. 

Denn wir beobachten immer wieder, wie ihr mit euren Aufgaben – genauer gesagt mit eurem 

Erfahrungspotential – eher schwer zurechtkommt. Nun. Ich könnte jetzt sagen, dass alle lediglich das 

‚präsentiert‘ bekommen, was ihr euch vor oder während eurer Inkarnation, die ihr aktuell durchlebt, 

ausgesucht habt und ihr entsprechend damit umgehen könnt. Im Grunde stimmt auch diese Aussage, 

allerdings habe ich durchaus dafür Verständnis, wenn ihr damit nichts oder nicht viel anfangen könnt. 

Denn leichter macht es das für euch auch nicht. Doch es gibt noch einen anderen Aspekt, der in 

euren Gesprächen über dieses Thema sehr selten zur Sprache kommt.“ 

Welchen meinst du? 

Inarda: „Es geht darum, dass es einen ‚göttlichen Plan‘ gibt. Bereits von Anfang an wurde der 

gesamte Prozess so durchgeplant, wie er jetzt abläuft. Natürlich nicht bis ins Detail, aber zumindest 

wurden euch die Werkzeuge gegeben, die ihr dafür braucht, um den Prozess im Gange zu halten. 

Gestartet wurde er zu Beginn von Allem, als wir alle und das Universum geschaffen wurden. Und nun 

haben wir jene Situationen, die wir eben haben. Eure Herausforderungen sind andere, als unsere, 

und doch begegnen wir uns bei unseren Aufgaben immer wieder. Jede und jeder von uns und euch 

wurde dafür ausgewählt bestimmte Szenarien durchzuspielen. Alles geschah und geschieht mit dem 

Einverständnis, das wir alle gegeben haben. Es betrifft uns alles genauso, wie euch. Wenn also 

jemand eine bestimmte Krankheit zu tragen hat, dann geht es nicht um die Krankheit selbst. Es geht 

darum, die Erfahrung zu machen, um auf dem Weg der Gesundheitsthemen zu gelangen. Es ist ein 

Hinführen – auch wenn ihr es manchmal als Hinstoßen empfindet. Der Plan sieht vor, dass jeder ganz 

bestimmte Themen zu erfahren hat und jeder war damit einverstanden. Jene, die jetzt Heilmethoden 

entwickeln oder Informationen darüber verbreiten, waren selbst mal schwer erkrankt. Ob dies in 

diesem oder in einem früheren Leben war, spielt dabei keine Rolle. Genau so verhält es sich auch mit 

allen anderen Themen. Es wurde der Absicht zugestimmt. Du zum Beispiel hast dem zugestimmt, 

dass du Informationen auf breiter thematischer Ebene zu den Menschen bringen möchtest. Gut. Und 

wie soll es dann anders laufen, als dass du genau in dieser Bandbreite auch selbst Erfahrungen dazu 

zu machen hast? Wie könntest du über eine so breite Vielfalt an Themen reden oder diese dich 

interessieren, wenn du nicht auch Erfahrungen dazu sammeln würdest? Ihr verwendet bei eurem 

Netzwerk ‚Cosmic Society‘ immer wieder den Satz, dass ihr euch mit von ‚A wie Außerirdische bis Z 

wie Zusammenleben‘ beschäftigt. Ich frage dich nun, lieber Gerhard: ‚Warum wohl?‘ Warum 

verwendet ihr diesen Satz, der noch dazu bei euch ja auch absolut zutrifft. Wenn jemand so eine 

breite Palette an Themen abdecken will, dann kann die Erfahrungspalette auch nicht kleiner sein. 

Andere beschäftigen sich lange Zeit nur mit einem oder zwei Themen. Das ist auch in Ordnung. Es 

zeigt, dass dieses Thema eben das herausragendste ist und die von ihnen gewählte Aufgabe es ist 

dieses eine Thema so weit wie möglich in sich zu integrieren, sich damit zu beschäftigen und 

vielleicht auch Informationen darüber weiterzugeben. Und dann gibt es jene, die einen breiten – 

weiten – weitestgehend ganzheitlichen Blick über ganz, ganz viele Themenbereiche haben und so 

einen entsprechenden Bogen spannen können. Eben einen von ‚Außerirdischen‘ bis 

‚Zusammenleben‘. Es braucht beides. Es braucht jene, die sich auf ein Thema fokussieren und es 

braucht jene, die den Überblick haben. 



Wenn allerdings die Wahl auf die ganzheitliche Sichtweise gefallen ist, dann habt ihr jene 

Gelegenheiten erhalten – und erhaltet sie noch – Entscheidungen zu treffen, die genau diese 

ganzheitliche Sichtweise unterstützen. Wenn jemand ein einziges Thema hat, dann wird eben 

entsprechend die Energie so geleitet, dass sie genau dem dienlich ist. Verstehst du, was ich meine?“ 

Ja. Ich denke schon. Es ist also ein von Beginn an geschaffener Pool an Potentialen, an Möglichkeiten, 

vorhanden, der dann verteilt wurde und manche haben ein paar Mal zu oft „Hier!“ gerufen. 

                

Eiolo (lacht): „So kann man es auch beschreiben.       Es geht immer um Erfahrungen. Wissen ist zwar 

gut, jedoch führt euch Wissen lediglich zu der Möglichkeit, dass ihr über etwas nachdenkt oder 

nachdenken könnt. Erfahrung führt jedoch zur Erkenntnis. Auch hier braucht es immer wieder 

beides: Wissen und Erfahrung. Was nützt es eine Fremdsprache zu lernen, wenn sie dann nicht auch 

praktisch eingesetzt wird? Und wo lernt man eine solche Sprache besser, als in dem Land, in dem sie 

gesprochen wird? Von den entsprechenden Büchern kann man sich das Wissen aneignen. Vom 

Sprechen, vom Einsetzen der Sprache in der Praxis, kommt die Erkenntnis. Wird sie über einen 

längeren Zeitraum nicht gesprochen, dann verkümmert dieses Wissen wieder. Dies soll euch einfach 

als Beispiel dienen, um es etwas mehr zu veranschaulichen. Uns ist durchaus bewusst, dass gerade 

dieses Sammeln an Erfahrungen vielfach nicht gerade eine einfache Übung ist. Du hast ja in deiner 

Einleitung schon ein paar jener Themen angesprochen, die bei euch am häufigsten zu Frust, zu 

Widerwillen führen. Ja sogar dazu, dass ich dich, lieber Gerhard, auch schon öfter richtig sauer 

reagieren gesehen habe und du wiedermal gemeint hast, dass du alles hinschmeißt. Wir haben dafür 

sehr großes Verständnis. Denn uns ging es auch nicht anders, als wir im Entwicklungsprozess dort 

waren, wo ihr gerade seid. Doch es hat sich gelohnt dran zu bleiben. Der Prozess ist nicht 

aufzuhalten. Das Universum kann nur erschaffen, nur sich weiterentwickeln und niemals einen 

Schritt zurück machen. Manches geht schneller und manches geht langsamer vonstatten, das ja. Aber 

es geht weiter. Es geht vorwärts. Egal wie hart es euch auch immer anmutet. Wir können hier 

wirklich aus eigener Erfahrung sagen: ‚Es lohnt sich.‘“ 

Danke für die aufmunternden Worte. Ich verstehe schon, wie ihr es meint und weiß auch im Grunde, 

dass es so ist, wie ihr sagt. Dennoch würden sich viele – mich mit eingeschlossen – einen sanfteren, 

nicht so herausfordernden Weg wünschen. Kommt da dann das zu tragen, dass jeder genau so viel zu 

tragen bekommt, was er tragen kann? 

Inarda: „Das sieht zwar für euch immer wieder so aus, ist aber zu kurz gegriffen. Denn nicht der 

Prozess fordert es von euch. Niemand fordert etwas von euch. Ihr habt euch für diesen Weg 

entschieden, wie vorhin bereits erwähnt. Und damit habt ihr auch die Intensität selbst gewählt. Du 

wolltest immer die Kosmischen Strahlungen erleben. Also erlebst du sie seit vielen Jahren auch. Du 

wolltest sie eindeutig und – für dich – unzweifelhaft von anderen Strahlungen unterscheiden können. 

Dazu bist du in der Lage. Du wolltest jene Strahlungen spüren, die als Wasseradern, Gitternetzlinien 

und so weiter bekannt sind. Genau das kannst du spüren. Du wolltest Wasseradern an der 

Erdoberfläche sehen können. Auch dies ist dir möglich. Dies alles braucht eine bestimmte Intensität. 

Und so ist es bei jedem anderen Thema auch. Je genauer etwas gefühlt, gespürt, gesehen, gehört 

oder in einer sonstigen Form wahrgenommen werden soll, desto intensiver wirken die dafür 

notwendigen Komponenten auch auf euch ein. Ihr schenkt diesen Komponenten eure 

Aufmerksamkeit und sie schenken ihre euch. Das ist gemeint mit dem sogenannten 

‚Resonanzgesetz‘. Ihr wurdet erwählt dies alles wahrzunehmen und umzusetzen, weil ich euch selbst 

dafür erwählt habt.“ 



Wow! Der letzte Satz begeistert mich. Echt! „Wir wurden erwählt, weil wir uns selbst dazu erwählt 

haben.“ Herrlich! Ich denke, damit haben wir einen wunderbaren Abschluss für das heutige 

Gespräch. Herzlichen Dank an euch beide. ACHOIO ACHATA 

Inarda: „ACHOIO ACHATA an alle.“ 

Eiolo: „Dem schließe ich mich gerne an. ACHOIO ACHATA. Bis zum nächsten Mal.“ 


